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Bestandsbehandlung und Produktionsmöglichkeiten der

Rotbuche nach dem jetzigen ertragskundliehen Wisscnsstand

Von E. ASSKAh"N

D ie folgenden Ausführungen sti mmen inhaltlich überein mit einem Beiera g zu dem
25. Band der Mittei lungen der Forschungsanstalt für Fors tw irtschafl in Zvclen, in
welchen sie in tsd>cd1oslow.kisd><r Sprache erschienen sind . Herr Dr. L. SnFAI'tn,
der 21, Gastassistent am Münmner Institut für 'W' aldwachstumskunde tätig war und
sim speziell mit den Problemen der zwed<mißigen Behandlung vcn Bumcnbcstinden
beschäft igt bat, besorgte liebenswü rdigerweise d iese Überseraeng.

Ein hoher Anteil der Rotbuchenbestände an der Waldtläme. wie er aum in der
Tschechoslc w-akei gegeben ist, lißt ih re zielgereehre Behandlung in einem besonderen
Licht erscheinen. H ierzu einen Beitrag liefern zu können. erfrcut den Verfasser
besonders. Denn in seiner langjährigen forstlichen Praxis bot ihm d ie Pflege und
Durchforstung von Buchenbeständen besondere R eize. Auch in seinen wissenschafl­
liehen Arbei ten hat d ie Rotbuche einen recht breiten Raum eingenommen.

Als Produktionsziel für die heute vo rl iegenden ßuchcnbestände dü rf te gelt en :
Erz el4gen von möglichst vie l astreinem. furnierfJhige m Starkho lz in Mindeststä rk en
von etwa 35 cm Durchmesser aufwärts. De r bei d ieser Baumart zwangsläufig gege­
bene relat iv hoh e Anteil vo n ± ästigem Stammholz, Schwachholz und Astholz an der
G esamt produktio n m uß in Kauf genommen wer den , sowe it er auch durch int ensive
Pflegemaßnahmen nicht mehr verkleine rt werden kann. Immerhin ist z u beachten ,
da ß bei der zu ervvartenden W irtschafts- und Versorgungslage der Weltbevä lkerung
d ie sich heute schon a ndeutende Roh sto ffknap pheit die N achfra ge auch nach solchen
H öl zern d urm aus verstärken und ihren ,,"7ert erhöhen ka nn .

De r bisherige ertragsku ndliehe Wis sensstand wurde vom Verfasser in seiner
..Waldenragskunde- (1961) sowi e in de r 1968 in Brarislava herausgekommenen
Übersetzung zusammenfassend dargelegt. Weiter sei noch hingewiesen auf seinen
Beitrag in dem Sammelwerk von VYSKOT .Die Produktivitätssteigerung der '\('älder-,
Prob. 1968, speziell S. 3~0-3~2, 345-360. Ferner .uf den Beitrag im Sammelwerk
von SPIIDEL . Mög lichkeiten optimaler Betricbsgenaltung in der Font\\'irudlaA:- ,
Münmen 1968, hier .uf S. 162-165 und 166-169. D ieser 1j,~isscnsst.nd wu rde
inzwisdi en vor allem durm die Arbeiten vo n KEN""l:L (1969, 1972, 1973) un d
SnFAsty" ( 1 962- 1 97~) bctrimtlim erweitert. Das wichn gste Ergebnis der Unter ­
suchungen von KENNEL ist der Nachweis einer Staffelung des a ltershöhenbezogenen
Ertragsniveaus der Rotbuche. "welehe die seither bekanntgewordene Suffclung bei
der Fichte noch übertrifft. Dir Arbei ten von SnfAst yli. bringen vor allem Ergebnisse
neuer Hocbdurchforstungs-Versuche in der Slowakei. Das von ihm entwickelte Ve r­
fahren der Auswahl und Verteilung der sogenannten Erwan ungsbä ume (E-Bäum e),
d ie im deutschen Sprachraum bisher als Zukuntlsstämme (Z-Stimme) bezeichnet wu r ­
den. erscheint sehr hil freich für die wei tere Behandlung von Beständen unterschied.­
licher Struktur und sm.ltgüre.

Für d ie fontl ime Planung und danach anzuwendende jetz ige und künftige Behand­
lung von Bumenheständen verschiedener AltCT und l eistu ngspotenz .ist immer noch
die Ertraguafcl ein widniges Hilfsmine!. Die hier beste henden Mingel bei den bisher
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vorliegenden deut schen Fichten-Ertragstafe1n, insbesondere bei den Ertragstafeln von
W IEDEMANN, kon nten durch di e Neukonstruktion der Pichten-Er tragstafel v-on
ASSMANN -FRANZ (1963) zum größten T eil behoben werden, so daß diese neue Tafel
eine weit besser zu tr effende Einschätzung der möglichen Bestandesleistungen auf
Sta ndorten unterschiedlichen Ertragsniveaus und für Durch fors tungseingriffe in wei­
tem Stärkerahmen erla ubt. Für die Rotbuche fehlt uns eine dera rtige T afel immer
noch. Di e neuen Ertragstafeln von S CH OBER fü r "mäßige'" und ,.starke" Durch­
fo rstung, welche in "Die Rotbuche 1971", 1972 erschienen, veröffentlidn wurden,
schließen sich in ihren Daten eng an die Ertragstafeln von WIED EM ANN (1931) an .
Deren durchw eg zu niedrige Grundflächenh altungen, vor allem in den höheren
Alt ern und in der E. T,. für "starke" Durchforstung, wurd en nur unbedeutend erhöht.
Es ist daher dr ingend ~rforderlich, da ß end lich auch fü r die Rot buche Ertragstafeln
konstruiert und veröffentli cht werden, die nach Ert ragsniveaus gestuft, auf annähernd
op timale Grundflächenha ltungen abgestellt und mit Zuwachsreduktionstaf eln kombi­
niert sind, welche die wa hrscheinlichen Zuw achsminderungen bei verstärkten Ein ­
gr iff en abzuschätzen erl auben. Hierbei kan n die Fichten-Ertragstafel von ASSMANN
und FRANZ (1963) als Muster di enen. Theoreti sche Grundlegungen und sta tistische
Modelle bieten die Arbeiten von FRANZ (1965- 1967, 1972, 1974). Wertvolle Anre­
gungen und konkre te Entw ürfe für die Ro tbuche enthält die Schrift von KENNEL
(1972).

Um die hier ans tehenden Probleme an H and konkre ter Versuchsergebnisse heraus­
zustellen, werden in der beifo lgenden Übersicht wirklich gemessene Zuwächse längerer
Zuwachsperio den von vier Versuchsreihen aus dem von SCHOBER (1972) veröffent­
lichten Unterlagenmaterial und von drei bayerischen Versuchsreihen aus den von
KENNEL (1972) bear beiteten und veröffentlichten Versuchsergebnissen mit den bezü g­
lichen An gaben der neuen Buchen-Ertragstafeln von SCHOBER verglichen. Mit Absicht
wurden für diesen Vergleich Alterspe rioden von etw a 120 bis 140 gewählt , weil
hierfür bisher noch keine ausreichenden Er gebnisse vorlagen und eine Tendenz zur
Unterschätzung der möglichen Leistun gen älterer Buchenbestände besteht. Bei diesem
Vergleich treten einige wichtige T at sachen hervor :

1. Es werden erhebliche Bonitätsunterschiede innerhalb von zwei Versuchsreihen
deutlich, nämlich der VR Freienwalde 195 und der VR Waldbrunn. In beiden VR
hat die A-Flä me eine bedeutend geringere H öhenbonität als die B~ und C-Fläche.
D ies ist durch Standortsunterschiede bedingt, wie man aus den bisheri gen V eröff ent­
lichungen über diese Versuchsreihen en tnehmen kann. Es handelt sich keineswegs um
Einzelfälle. Wurden aber diese U nterschiede bei der Auswert ung der Versuchsda ten
auch ber ücksichtigt? Dies scheint bei WIEDEMANN und SCHOBER nicht der Fall zu
sein. Dagegen ha t KENNEL (1972, S. 122 ff .) diese störenden Einflüsse durch Einfüh ren
eines Bonitärsweisers, nämlich der Oberhö he im Alte r 100, als ko variare Größe, bei
seiner statistischen Auswertung des Gesamtmaterials der bayerischen Buchen-Versuchs­
reihen berücksichtigt.

2. Es bestehen ganz erhebliebe Un terschiede der wirklichen Zuwachsleistungen bei
gleichen Höhenbonitäten, denen auch beträchtli che D ifferenzen der Gesamtw uchs­
leistungen für gleiche Altershöhen, a lso des altershöhenbezogenen Errragsniveaus,
entsprechen. Dies gilt hier sowo hl für die west deu tschen VR Oberscheld (heute
Dillenburg) und Kup ferhütte wie für die bayeri schen Wa ldbrunn und Rochenbuch .
Bei den B-Flächen betragen die gemessenen laufenden Zuwachswert e in Prozent ­
werten der Ertragsta feln von SCHOBER

bei der V.R. Oberscheld
Kupferhütte
W aldbrunn
Ro theu buch



Vergleich wirklicher Z uwächse in älteren Buchenbeständen mit den Da ten der n eu en Buchen-Ertragstafel von Schober (1967)

Period isdrer Zuw achs Mirrlere
hg in der H öhenbonirär

Versuchsreihe und Autor Df.- Al ters- Mitte nach der E.T . nach Jl a.d,G rad per iode d. Periode an 'I. 'I.von S CHO UER Derb- der wirkl. derm holz E.T. der m' E.T . der
m' m' E.T. m' E.T.

F reienwalde 188 (Brandenburg) A 118- 148 34,0 1,5 13,1 9,2 142 44,4 33,5 133
SCH08 ER 1972 ß (1927- 1957) 34,8 1,4 11,7 9,3 126 34,5 33,6 103

C 34,5 1,4 11,1 8,8 126 25,2 26,9 94

Fr eienwalde 195 (Bra n.denburg) A 120-141 31,5 II ,O 11,2 8,5 132 44,3 32,9 135
SCHOBER 1972 B (1944-1965) 35,4 1,2 11,6 9,7 120 33,8 33,7 100

C 34,4 1,4 11,2 8,6 130 25,8 26,6 97

Oberscheld 18, heute D illenburg A 125-139 31,1 rr.: 14,1 8,4 168 52,7 32,9 160
(Siegerland) B (1938- 1952) 30,9 Il ,2 11,6 8,3 140 38,5 32,8 117
SCHOBER 1972 C 30,1 11 ,4 9,4 7,5 125 25,7 25,9 99

K upferhü ne 25 (H arz) A 118-136 32,7 1,7 8,3 9,1 91 40,8 33,1 123
SCHOBER 1972 B (1924- 1942) 33,2 1,6 7,7 9,3 83 33,5 33, 1 10 1

C 33,8 1,4 6,5 8,3 78 25, 1 26,5 95

Wa ldbrun n (Spessa rt) A 124- 145 27,0 III ,2 10,4 6,7 155 45,5 32,1 142
KENNEL 1972 ß (1946-1967) 31,4 11 ,2 11,6 7,4 157 40,2 33,0 122

C 32,5 1,9 8,0 8,7 92 26,0 26,2 99

Rochenbu ch (Spessar t) A 124-1 44 32,5 1,9 9,9 8,7 114 44,1 33,3 152
KENNEL 1972 ß (1947- 1967) 33,4 1,7 9,9 8,9 111 38,9 33,7 115

C 32,4 1,9 7,9 8,2 96 30,2 26,2 115

Elrnstein (P fä lze r Wald) A 129- 145 33,4 1,8 11,4 8,7 131 41,9 33,9 124
KENNEL 1972 ß (1951- 1967) 33,9 1,7 9,0 8,9 101 28,6 33,8 85

C 34,7 1,5 9,0 8,6 105 23,4 26,5 88

Anmerkung en : Fre ienwalde 195 - D ie A -Fläche ist nach H öhenb on itä t u nd Stando rt un te rlege n. Waldbru nn - D ie C -Fl äche wu rde du rch Wege-
aufhie b (1959) und Windwur f gestört. A-Flä che nach H öh enbonitä t un ter legen .
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Es sei hier noch vermerkt, daß KENNEL (1971, S. 121) für die nur 30 km in Luft­
linie voneinander entfern ten VR Kirchheimbolandcn und Elm stein im Pfälzer Wald
bei gleicher ü berhöhe im Aller 100 eine um 40 010 größ ere Gesam twuchs leistung der
V R Kirchheimholanden festgestellt hat. W ährend die in eine r nährstoff reichen H ang­
mulde auf Porphyrv erwitt erun g liegende B-Fläche Kir chheimbolanden durch Hang­
w asserzug sehr gut w asserverso rgt w ird. ist die auf mittlerem Bun tsandstein liegende
B-Fläche Elmsrein in der Wasser- und N ährstoffv ersorgung nicht so begünstigt. Man
sieht wieder einmal. wie unsicher eine Ertrag sschätzung ist, die allein auf der H öhen­
bonität begründet wird. Auch zeigt sich, da ß bei mit tleren Grundflächenhaltungen
der C-Flächen, welche die tafelmäßi ge m. G. H. der Ertragstafel für "starke" Durch­
forstung unterschreiten, in mehreren Fällen die Z uw achswerte der Tafel überschri tten
werden. Dies ist selbstverständlich die Folge des relati v niedr igen Ert rags niveaus.
das diesen neuen Tafeln zugru nde liegt. Würde man etwa diese Tafelwerte mit exakt
gemessenen Zuwachswerten stark durchf orsteter Buchenbestände vergleich en, so
könnte man zu dem Feh lschluß kommen, daß diese Ertrags tafel der W irkl ichkeit gut
ent sp rechende Zuwachswerte bietet!

Di e mittleren G rundflächenhalt ungswerte der neuen T afel für ,.sta rk e'" Durch­
fo rstu ng sind offensichtlich immer noch viel zu niedrig ang esetz t. Bei dem von
K ENNEL statistisch einwandfrei abge leiteten Ertragstafel-Modell nach den Daten der
VR Hain im Spessa rr, dessen altershöhenbezogenes Ertragsniveau im Al ter 100 ziemlich
gut dem Ertragsniv eau der Tafel für "starke" D urchforstung entspricht, würde nach
dieser Ertragstafel die m. G. H. in der Altersperiod e 110- 140 nu r 26,0 m2 betragen,
mit einem ent spr echenden mittleren laufenden Zuwachs von 7,8 m a. Dagegen wurde
hier rarsächlich bei einer m. G. H . von 35 ,8 m2 ein Zuwa chs von 9,3 m3 erreicht. Der
Zuwachsverlus t durch H erbeifüh ren der ertragstafelmäßigen Grundflächenhaltung
nach SCHOB ER würde somit immerhin etwa 9,3-7,8 = 1,5 m3 pr o J ahr und H ektar
betragen. Für einen Standort mit höherem Ert rag sniveau würde er noch wei t größer
ausfa llen . Man vermag so zu ermes sen, wa s geschieht , wenn man sich etwa bei der
Beha nd lung von Beständen hohen Ertragsniveaus oder der Abschätzung künftiger
N utzungen fü r solehe Standorte bei der Forsteinrichtung an den "Norma lwert.en "
solcher Errragsrafeln orien tiert.'

3. Auffäll ig sind ferner die durchw eg hoh en Zuwa chsw erte in diesen relativ
alten Buchenbeständen. Sie werden d azu im üb erwiegend en Teil an Bäu men mit
Brusthöhendu rchmessern von 35 cm und darüber und mit rela tiv langen astfr eien
Schäften angel egt, so daß ein beträchtlicher Teil des laufenden Zuwachses in Gestalt
von Schälfurnieren geleistet wird. Dies sollte bei künftigen Überlegungen von Um­
triebszeiten und Plan ungen bei der Forsteinrichtung beachte t werden.

Lehrreiche Erfahrungen beim Buchen-Licht wuchsbetrieb

Der Buchen- Lichtwuchsbetrieb, wie er im zweiten Weltkrieg als Notmaßnahm e be­
nutz t wurde zum kurz fri st igen Einbringen möglichst großer H olzmen gen aus Buchen­
beständen ohne deren Schädigung und ohne arbeitsaufwendige Kultu rma ßnahmen,
ist ,ein lehrreiches Beispiel , wie unter Berücksichtigung ertragskundlicher Ergebni sse
schwierige wir rschaftliehe Situationen in verantwortlicher Weise bewältigt werden
könnehL(AsSMANN 1965). Aus den Beobachtungsergebnissen von damals (1943) angc-

" ..~ .

1 Eine.~ ~ 'irobstatistische" Mir telurig umfangreicher Versuchsergebnisse. etwa eines ganzen Lan ­
des, läßt die in Wirklidlk eit stark differenziert en Gesamtwuchsleistun gen für gegebene
H öhen bonitäten sowie unt erschiedliche Reakt ionen auf bestimmte Bestandeseingriffe auf
jeweils gegebenem Sta ndo rt sozusagen ..in der Ver senkung verschwinden".
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legten Versuchen, die H . FREIST (1962, 1973) gründlich untersucht und au sgewertet
hat, konnten von FREIST bereits beachtenswer te Richtl inien fü r die konkrete Behand­
lung von Buchenbeständen abgeleitet werden. Vor allem sei hier auch auf die von
ihm konstruierte Ertragstafel für den Buchen-Lichtwuchsbetrieb hingewiesen (FREIST
1962, S. 39).2 Entscheidend für die hier zugrunde gelegte Behandlung sind Alter,
Struktur, Kronendimensionen und Schaftqualität der Bestände. Bei den heutigen
Gegebenheiten scheint es zweckmäßig zu sein, intensive und zielgerichtete Eingriffe
auf Bestände zu beschrän ken, die eine Mindestanzahl gutgeformter Bäume in der
Oberschicht mit astfreien Schäften hinreichender Länge aufweisen , also sagen wi r:
weni gstens etwa 100 E-Bäume der Defini tion von STEFA NCYK. Bestände minderer
Qualität könnten wohl unbedenklich, fall s planmäßige Eingriffe zu hohe K osten
verursachen, der natürl ichen Entwicklung überlassen und als Reserven für einen
wahrscheinlich in nicht zu ferner Zuk unft eintretenden industriellen Bedarf an Höl­
zern minderer Qualität betrachtet werden.

Besondere Probleme erwachsen heute aus der in letzter Zeit verstärkt auftretenden
Rindennekrose. Hierzu hat STEFANCYK (1973) Vorschläge für eine "sanitäre Aus­
lese" gemacht . Es wäre dankenswert, wenn sich Phytopathologen eingehend mit den
Ursachen und der etwaigen gezielten Bekämpfung dieser Pilzkrankheit beschäft igen
würden. Nach Beobachtungen, welche der Verfasser in einem früher von ihm betreu­
ten Harzr evier in den letzten Jahren machen konnte, scheinen sich starke Ein griffe,
welche die Schäfte von Buchen plötzlich freistellen und der Einwirkung von Sonnen­
strahlung und Winterfrost verstä rkt aussetzen, fördernd auf diese un angenehme
Baumkrankheit auszuwirken. Auf jeden Fall sollten bei den not wendigen selektiven
und wohlüberlegten Bestandeseingriffen Rindenschäden durch Fällungen vermieden
sowie schaflabd eckender Un ter- und Zwischenstand erhalten werden.

Grundsätzlich sollt en beim Verwirklichen bestimmter Betriebs- und Wirtsch aftsziele
unnötige Verluste an Volumen- und vor allem Wert-Z uwachs vermieden werden.
Wenn auch z. B. bei einem Verlust an möglichem Volumenzuwachs von 30 % der
Verlust a n Wertzu wachs noch gleich N ull sein sollte, so ist das noch kein Grund,
Ertragstafelkonstruktionen zu rechtferti gen, die von vornherein bedeutende Verluste
an Volumenzuwachs in Kauf nehmen. Die inzwisch en einwandfr ei erwiesene Existenz
standortsbedingt bedeutend verschiedener Höhe des Err ragsniveaus, ist mindestens
ebenso zu beachten wie die erfreuliche Zuwach splastizität der Rotbuche, die uns in
der Eingriffstärke so beweglich macht .

Auf eine bedeutende Verbesserung und Erweiterung des gebr äuchlichen Er trags­
tafelkonzeptes, die wir KENNEL verdanken, sei hier noch hin gewiesen, nämlich die
Angabe der Durchmesserv erteilungen der Bäume des v erbleibenden Bestandes. Sie
wurde von KENNEL unter Benutzu ng der "Beta-Verteilung" (ZÖHRER 1969) herg elei­
tet , die sich off enbar besonders gut zu diesem Zwe ck eignet . Wir haben so die Mög­
lichkeit einer genaueren Berechnung und Beurteilung der ~rertleistu ngen von Buchen­
beständen.

Eine dringende Gegenw artsaufgabe der Waldertragskunde ist es, für die Baumart
Rotbuche endlich nach Er tragsniv eaus gestufte und mit Zu wachs-Redukt ionstafeln
ausgestattete Ertragstafeln auf möglichst breiter Unt erlage, etwa den vorl iegenden
Daten aller europäischen Buchen-Ve rsuche, zu konstruieren.

2 D iese bedeutende un d für die Praxis wichtige Arbeit von 1962 ist, ebenso wie eine Reihe
von anderen Arbeiten, im Literatu rverze ichnis der "Rotbuche 1971" nicht au fgefüh rt un d
unb erücksiduigt gebl ieben.
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Zusammenf assung

Als heute zweckmäßiges Prod ukt ionsziel für die vorhandenen Buchen bestande dürfte
gelten : Erzeugen von möglichst viel astfreiem und furnierfähigem Starkholz. Für die
P lanung und Behand lung ist imm er noch die Ertragstafel ein wichtiges Hilfsmit tel.
D ie überholte, einsei ti ge Kon struktion der Buchen-Ertrags tafe ln von SCH OBER (1967,
1972) vermag den srandortsbedingcen, selbst fü r gleiche Höhenbonitäten sta rk vari­
ierenden WadIstumsverhäl mi ssen der Buchenbestä nde und den en tsp rechend unter­
schiedlichen R eaktio nen auf Bestand eseingriffe nicht gerecht zu werd en, wie das hier
an H and konkreter Versumsdaten vo n 7 Versuchsreihen und der Versuchsergebnisse
von KENNEL (1972) d;;rgclegt wird . Daher ist die Ko nstr uk t ion neuer Buchen-Ertrags­
tafeln dri ngend notwendig, die nach Ertragsniveaus gestuft und mit Zuwachs-Reduk­
tionstafeln ausgestattet sein müssen. Hierzu können die Fichten-Ertragsta feln von
ASSM ANN und FRANZ (1963) als Must er und die umfang reichen Arbei ten von FRANZ
und KENNEL als methodische G ru nd lagen dienen. Für die praktische Behandlung der
heuti gen Bestände sind die Erf.ahrungen mit dem Buchen-Liebtwuchsbetrieb sowie die
Arbeiten vo n F REIST und ~TEFANCYK von großem Wer t.

Summary

Treatment and production possibilities 01 beech stands acvording to the present state
0/ [orest yield science

A suirable production aim for our beech stands could be : the produ ction of t he grea r­
esst po ssible am ount of bra nchfr ee heavy timber suited for ve neer, For trea tment
planning yield tahles a re still very impo rt anr. Th e ou tdared yild rabl e cons truccion
for beech p erformed by SCHOBER (196 7/72) does not take -into accou nt th e strong
va riations of beech in grcwtb beha viour, which is subject to different sites ar the same
heighr qual ities . Acvordingly, th c beech stands react to stand thdnnings va r.iably. This
is shoyn by ccncrete daca fro m 7 experimental plor series wbich were evaluaeed by
K ENN EL (1972). This rather urgencly ca lls fo r rhe const ruccion of new yield tables for
beech basing on different yield .levels and combined wirb incr emenr -redu ct ion tables.
H ere the yield tables for spruce cons t ructed by ASSMANN and F R ANZ (1963) can serve
as a patt ern and also the extensive publicaticn s by F RA NZ and KENNEL can be used a
methodical base.

For rhe practical t reatment of the srands the experience wirh t he open stand
sysrern for beech ar e greac value as weIl as ehe publications of F REIST and ~TEFANCYK.
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